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Ergotherapie-Slam 
Auf dem Ergotherapie-Kongress in Osnabrück findet der 
dritte deutschsprachige Ergotherapie-Slam statt. 

Die Aufgabe für die maximal fünf Teilnehmer ist denkbar 
einfach: Sie sollen in fünf Minuten eigene Texte rund um die 
Ergotherapie unterhaltsam und allgemein verständlich vor-
stellen und dabei die Gunst des Publikums gewinnen. 

Das Publikum entscheidet wie immer über Sieg oder Nicht-
Sieg und darüber, wer das Haus mit Ruhm, Ehre und einer 
Flasche „Champagner“ verlässt.

Posterausstellung
Beteiligen Sie sich am Ergotherapie-
Kongress 2019 mit einem Poster!

Nutzen Sie die Posterausstellung und 
stellen Sie Ihre Arbeit in Form eines 
Posters – spannend und anschaulich in 
Wort, Bild und Grafik – vor.

Wir freuen uns auf Ihr Poster und gewäh-
ren Ihnen als Posterreferent eine Dauer-
karte zum ermäßigten Preis. 

Die Poster sind Bestandteil der Aus-
stellung und werden an allen drei Kon-
gresstagen durchgehend gezeigt.
Am Donnerstag und Freitag finden zu-
dem Posterführungen statt.

Wenn Sie als Slammer  
oder mit einem Poster

dabei sein wollen, dann melden 
Sie sich bis zum 15. April 2019 an. 

www.dve.info/kongress
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,

erinnern Sie sich noch an Falk-Pläne, Schallplatten, 
Kassetten, CDs, an Telefonbücher, Lexika oder Video-
kassetten? Wahrscheinlich ja, aber sie spielen in un-
serem heutigen Alltag schon kaum mehr eine Rolle.

Die Digitalisierung hat vieles grundlegend verändert: 
Wir streamen Musik und Videos, schauen Telefon-
nummern und Wege im Internet nach und ergänzen 
unser Wissen durch Wikipedia. Darüber hinaus gibt 
es unzählige weitere Beispiele, wie neue technische 
Möglichkeiten den Alltag verändert haben.

Der Umgang damit ist in den vergangenen Jahren für 
uns und unsere Klienten und Klientinnen zunehmend 
selbstverständlicher geworden. 80% der Menschen 
in Deutschland tragen diese Möglichkeiten mit ihrem 
Smartphone in der Tasche. 

Ein Fokus des diesjährigen Ergotherapie-Kon-
gresses liegt daher auf der Digitalisierung. An jedem 
Kongresstag können Sie dazu etwas im Programm 
finden. Natürlich bleibt daneben noch ausreichend 
Zeit, um sich analogen Themen zu widmen: So hat 
zum Beispiel das Bundesgesundheitsministerium 
Fahrt aufgenommen und einige lang ersehnte Ver-
besserungen für die Heilmittelerbringer auf den Weg 
gebracht. Die Kanzlerin persönlich will die „Schul-
geldfreiheit“* und die Deutsche Gesellschaft für Er- 

 
 
 
gotherapiewissenschaft (DGEW) wurde gegründet – 
um nur ein paar Beispiele zu nennen!

Stöbern Sie doch mal in den vielfältigen Kongressbei-
trägen, sicher ist etwas für Sie dabei! Sie haben diese 
jetzt buchstäblich als Programm vor sich – analog als 
Heft, digital als PDF (unter www.dve.info/kongress) 
oder gar als APP für Ihr Smartphone (Conf2Go  
Ergo2019). 

Kommen Sie zum Kongress, nutzen Sie diese ein-
malige Gelegenheit zum Austausch, zum Wissenser-
werb und zur Inspiration.

Ich freue mich, Sie in Osnabrück begrüßen zu dür-
fen! Freuen Sie sich schon jetzt auf die Eröffnungs-
veranstaltung mit dem spannenden Vortrag „Künst-
liche Intelligenz und die Macht der Daten“, darauf, 
viele nette Menschen zu treffen, auf ein tolles Kon-
gressprogramm und das schöne Osnabrück! 

Herzliche Grüße 

Ihr/Euer

Andreas Pfeiffer
Vorsitzender

Andreas Pfeiffer, DVE-Vorsitzender

MODERN
TIMES!?

*  Meine Vorstandskollegin Julia Schirmer bittet immer darum, von „Ausbildungskostenfreiheit“ zu sprechen.  
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Der KunstContainer 
wurde im Jahr 2006 von der Geschäftsführung der Unternehmensgruppe der 
Heilpädagogischen Hilfe Osnabrück (HHO) gegründet, um einen Raum für be-
schäftigte Mitarbeitende zu schaffen, in dem sie frei ihren künstlerischen Be-
dürfnissen nachgehen können. Dabei wird auf pädagogische, therapeutische 
und inhaltliche Vorgaben verzichtet, sodass die Protagonisten in einem eige-
nen individuellen Prozess die je eigene Thematik und Technik entwickeln.

Das Angebot findet täglich von 8:00 bis 12:00 Uhr in den Osnabrücker Werk-
stätten am Standort Sutthausen statt und ist ein offenes Angebot im Rahmen 
der Arbeitszeit, zurzeit wird es von ca. 60 Teilnehmern aus allen Bereichen der 
Unternehmensgruppe der HHO – in individueller Häufigkeit – genutzt. Dabei 
werden sie von dem bildenden Künstler Christoph Peter Seidel begleitet.

Regelmäßig Ausstellungen der künstlerischen Ergebnisse, sowohl national 
als auch international, gehören zu den Aktivitäten des KunstContainers.
Zahlreiche Kooperationen mit Bildungs- und Kulturträgern sowie der regio-
nalen Industrie bilden einen festen Bestandteil der Arbeit im KunstContainer. 
In den vergangen Jahren hat sich darüber hinaus eine intensive Zusammenar-
beit mit der Universität Osnabrück entwickelt.

Ziel des KunstContainers ist es, in einer offenen und kreativen Atmosphäre, 
geprägt von gegenseitiger Wertschätzung, für seine Akteure kulturelle Teilha-
be zu sichern.

Wir freuen uns sehr, Ihnen Arbeiten aus dem KunstContainer auf dem Kon-
gress präsentieren zu können.
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Donnerstag, 23. Mai 2019

Kongress-Eröffnung
Beginn 9.00 Uhr
 

Begrüßung  Andreas Pfeiffer

Eröffnungsvortrag  Prof. Dr. Andreas Wagener
 Professur für Digitales Marketing,  
 E-Commerce & Social Media, Studiengangleiter 
 Betriebswirtschaft Fakultät Wirtschaft, 
 Hochschule Hof – University of Applied Sciences 

Künstliche Intelligenz und die Macht der Daten – 
Wie Algorithmen unseren Alltag verändern
Der Einsatz Künstlicher Intelligenz bestimmt bereits heute schon unser täg-
liches Leben, oft ohne dass wir dies bemerken. Dieser Trend dürfte in der nahen 
Zukunft noch deutlich zunehmen. Daten und Algorithmen – und damit Compu-
ter, Maschinen und Roboter – werden die Bedingungen des menschlichen und 
gesellschaftlichen Miteinanders maßgeblich bestimmen. Welche Chancen und 
welche Risiken leiten sich daraus ab? Und wie stellen wir die Weichen dafür 
richtig?

Freuen Sie sich auf diese Themen 
 � Künstliche Intelligenz - wo liegen Potenziale & Grenzen? Wie funktioniert das Lernen von KI? 

 Welche Herausforderungen und Probleme gibt es?
 � KI & Datenverwendung in der Praxis: Welche konkreten Anwendungen sind vielversprechend oder 

werden bereits erfolgreich erprobt? 
 � Risiken & Nebenwirkungen von KI: nehmen uns die Roboter die Arbeit weg? Werden wir die Roboter 

beherrschen - oder die Roboter uns? 
 � Von menschlicher Intelligenz und KI zur „Blended Intelligence“: Müssen wir Menschen uns „aufrüsten“ 

um mit KI mithalten zu können? Müssen wir zu „Cyborgs“ werden?

Kongress-Party
Beginn 20 Uhr                                                                             OsnabrückHalle

Preis (inkl. Buffet): 
Kongressteilnehmer 30 Euro, Begleitpersonen (ohne Kongresskarte) 40 Euro 

Jetzt anmelden, die Plätze sind begrenzt.

Prof. Dr. Andreas Wagener
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Uhrzeit Kongress-Saal Raum 10 Raum 5/6 Raum 8

11.30-13.00 Neurologie praktisch 

Kognitive Störungen in der Neurologie:  
Wann sollte das kognitive Training 
beginnen, welche Schwerpunkte sollten 
gesetzt werden?  
Michael Schwarz

Das manualisierte ergotherapeutische  
Alltagstraining „Zurück in den Alltag – 
ZidA“ für Klienten mit Schlaganfall  
Alina Vieres, Natascha Müer, 
Sabine Brinkmann

Einsatz der Gartentherapie in der 
neurologischen Rehabilitation  
Nicole Becker, Bellikon, CH

01

Pädiatrie praktisch 

Das Foto-Interview – eine lösungs-
fokussierte Zielsetzungsintervention 
für Kinder & Jugendliche  
Viktoria Peter, Cornelie Zillhardt, Annelies De 
Hoop, Erna Schönthaler, Maria Wolf, David Wild

Ergotherapeutische Sichtweise im 
Projektmanagement und Bau einer 
inklusiven Therapie und Bewegungs-
landschaft  
Sabine Vincon, Rainer Blank

Wie Ergotherapeut*innen mit dem 
Förderprogramm Piratenreise als exter-
ne Fachkräfte in Kitas im 
Bereich Prävention aktiv werden  
Julia Bauschke, Sabine Hanstein 

02

Preisverdächtig 

Preis-Vorstellungen     

DVE Kompetenzprofil: Stand der Dinge 
Julia Schirmer, Jana Busse    

Die Integration des neuen Kompetenz-
profil Ergotherapie in einen vierjährigen 
Bachelor-Studiengang: von der Idee zur 
Umsetzung  
Matthias Möller 

03

Digitalisierung: Fluch oder Segen? 

Zugriff auf elektronische Patienten- 
oder Fallakten – Zukunftsmusik oder 
baldige Realität?  
Arnd Longrée

Digitalisierung des ergotherapeutischen 
Prozesses – Fluch oder Segen?  
Brigitte Frank, Birgit Langer, Robert Striesow 

04

WS 01  Die Ronnie Gardiner Methode – bring dein Gehirn in Schwung
 Lisa Nürk

WS 02   TEIL 1 Fingerwerkstatt ein ergotherapeutisches Präventionsprogramm für Vorschulkinder
 Wolfgang Scheid

WS 03  Wirkfaktoren der Ergotherapie
 Ursula Costa, Linda Jungwirth, Andrea Weise

WS 04  Die zeitgemäße SI – Intervention: Betätigungsorientierung und gemeinsame Sprache (ICF-CY)  
 Kerstin Lang, Mirjam Giebels

WS 05  Systemisch & Co. – systemisches Arbeiten in der Ergotherapie! 
 Heike Musa, Jörg Becker

13.00-14.00 Pause

14.00-15.30 Geriatrie praktisch 

„S duad guad, wenn i was dua“. 
Ergotherapeutische Projekte zur 
Gesundheitsförderung in Alten- 
und Pflegeheimen  
Christiane Reiser  

Zu Hause leben mit Demenz – 
wie kann das gut gehen?  
Corinna Sibold

Der Weg ist das Ziel – Möglichkeiten 
der betätigungsbasierten Ergotherapie 
bei Demenz  
Ann-Kathrin Blank

05

Digitalisierung: Psychiatrie 

CRA und RADIUS – 
Ein blended-treatment Ansatz zur 
Behandlung von Suchterkrankungen  
Martina Bertino

Online-Plattformen zu Behandlung 
psychischer Erkrankungen – aktuelle 
Bedeutung und empirische Evidenz  
Werner Höhl

Digitalisierte informelle Hilfe für 
psychisch erkrankte Menschen – 
Chancen einer synergetischen 
Zusammenarbeit durch Online-Foren  
Christoph Karlheim

06

Pädiatrie praktisch 

Graphomotorik bei früh- und reif-
geborenen Kindern im Vorschulalter – 
welche Rolle spielen Feinmotorik 
und visuelle Wahrnehmung?  
Anne-Kathrin Dathe

Zahlenführerschein – ein Konzept 
zum Mengenverständis durch 
Betätigung im Zahlenraum bis 20  
Andrea Hassel

Ideenwerkstatt Alltag – von der 
strukturierten Betätigungsanalyse
zur passgenauen Intervention 
Britta Winter 

07

Modern times 
im World Café
Moderation 
Daniela Ottinger

Diskutieren Sie mit  dem DVE Vorstand!

Hat die Politik die Gesundheitsfachbe-
rufe entdeckt? Wie sehen wir heute die 
Ausbildung von morgen? Evidenzbasiert 
arbeiten im ergotherapeutischen Alltag: 
(k)ein Problem!? Blankoverordnung und 
Direktzugang: die Zukunft in Ergothera-
piepraxen?

Kommen Sie auf eine Tasse Kaffee bei 
uns vorbei, sprechen Sie über Ihre Erfah-
rungen und lassen Sie sich inspirieren.

08

WS 06   TEIL 1 Die Eltern ins Boot holen – mit dem präventiven Förderprogramm: 
  „Segel setzen, Leinen los! Auf Piratenreise im letzten Kitajahr“ 
 Julia Bauschke, Sabine Hanstein

WS 07   TEIL 1 Ich bin stark! für 4 bis 6 jährige Ergotherapeutisches Gruppenkonzept zur Anwendung  
 in Praxis und Kindergarten Sara Hiebl, Stefanie Völler, Anja Junkers

WS 08  Widerstandskraft stärken: Starke ErgotherapeutInnen – 
 starke KlientInnen: Ein Resilienz Workshop Anke Schreiner 

WS 02   TEIL 2 Fingerwerkstatt

A-WS 09 ILF Neurofeedback – in Theorie und Praxis
 Philipp Gauffriau

15.30–16.30 Pause/Posterführung

16.30–19.00 Open Space 

Berufsidentität 

Ergotherapie von Generation 
zu Generation 

Moderation: Claudia Merklein de Freitas, 
Daniela Ottinger

Adelheid Kiesinger, Christina Müllenmeister,  
Katrin Pechstädt (A), Julia Schirmer, 
Beat Sottas (CH)

Nach einer Einführung ins Thema Berufs- 
identität durch Claudia Merklein de Frei-
tas werden die fünf Experten jeweils ein 
Statement zum Thema abgeben.
Danach begeben sie sich an verschie-
dene Diskussionstische, um mit dem 
Publikum ins Gespräch zu kommen. Als 
TeilnehmerIn haben Sie die Möglichkeit 
mitzudiskutieren und in den Austausch 
mit allen Beteiligten zu kommen.

09

Digitalisierung neu denken 

Barrierefreies Internet – 
Basisanforderungen an eine 
barrierefreie Internetpräsenz  
Rainer Wallbruch

Hard- und Software basierte Ein- 
und Ausgabemodifikation für den PC – 
Beispiele für das adaptive Potenzial 
von assistiver IT  
Michael Hubert 

Digitale Ergotherapeuten – nichts ist un-
möglich?! Oder: Die digitale Arbeitswelt 
trifft die Ergotherapie  
Andreas Hörstgen, Mandy Forkel

Erziehungsthemen in der pädiatrischen 
Ergotherapie: Triple P Deutschland 
stellt das Eltern-Online-Training vor
Silke Krabbe  

Modern times in Fort- und Weiterbil-
dung: Der Online-Kurs „Kinderschutz in 
der Medizin – ein Grundkurs für alle 
Gesundheitsberufe“  
Anna Maier, Ulrike Hoffmann, Jörg M. Fegert 

10

Lehrend und lernend 

Chancen und Risiken einer Voll-
akademisierung der Ergotherapie 
in Deutschland  
Josefine Ahrens

Interprofessionelles Lernen im 
Ergotherapiestudium am Beispiel 
des Lübecker Modells  
Katharina Maria Röse, Alex Mommert

„Fit für die Praxis?“ Vom Skills 
Lab-Training zum Handeln mit 
Klient*innen  
Philipp Eschenbeck, Annette Schüller, 
Ina Roosen

Die praktische Ausbildung aus der 
Sicht von ErgotherapieschülerInnen  
Valentina Siewert, Renate von der Heyden

Modern Times – neue Medien 
ausprobieren und mitdiskutieren.  
BSSV, Richard Behrendt 

11

Modern times!? 

Partizipative Forschung – 
neue Wege des Erkenntnisgewinns 
für die Ergotherapie  
Tabea Böttger

Was kann gute Ergotherapie im 
heutigen Medizinbetrieb sein?  
Bettina Walther, Ellen Von dem Berge

Erweiterung zur Therapieintervention 
Handeln gegen Trägheit – Posttrauma-
tische Belastungsstörungen  
Christine Spevak, Andreas Pfeiffer

Leben in Zeiten des Wandels: die inter-
nationale Initiative zu gesellschaftlicher 
Transformation durch Betätigung  
Sandra Schiller

Gemeinwesenorientierte Ergotherapie – 
ein Lehr- Lernkonzept in der Ausbildung  
Monika Mayer

12

WS 10 	Klient*innenbeteiligung - „modern times“  
 in der Ergotherapie-Ausbildung!? 
 Pascale Wendt, Nicole Kaldewei 

WS 33  Der Coaching-Prozess
 Max Biewald

WS 06   TEIL 2 Die Eltern ins Boot holen 

WS 07   TEIL 2 Ich bin stark! 

A-WS 11 Screening und Behandlung kognitiver Störungen 
 in der Psychiatrie Ingo Heyroth

 

Donnerstag, 23. Mai 2019   Vorträge                     Workshops (WS)Alle Abstracts unter        www.dve.info/kongressprogramm
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 Max Biewald

WS 06   TEIL 2 Die Eltern ins Boot holen 

WS 07   TEIL 2 Ich bin stark! 

A-WS 11 Screening und Behandlung kognitiver Störungen 
 in der Psychiatrie Ingo Heyroth

 

Donnerstag, 23. Mai 2019   Vorträge                     Workshops (WS)

Raum 1           18-19 Uhr
Ethik

Ethik in Modern Times – ein Vortrag der DVE Projektgruppe ‚Ethik‘   
Patience Higman, Margot Grewohl, Marcel Konrad, Reneé Oltman, Ellen von dem Berge 

13

Exkursion      14-18 Uhr
Werksbesichtigung der Firma Schuchmann – Hersteller von Hilfsmitteln für Kinder Andrea Jagusch-Espei

Alle Abstracts unter        www.dve.info/kongressprogramm
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Freitag, 24. Mai 2019   Vorträge                     Workshops (WS)

ab 16.30 Uhr

8 64. ERGOTHERAPIE-KONGRESS Mai 2019, Osnabrück  (Stand 1/2019)

MITGLIEDERV ERSAMMLUNG 

Uhrzeit Kongress-Saal Raum 10 Raum 5/6 Raum 8

09.00-10.30 Modern times!? 

„Let’s Talk About Sex“ innerhalb 
der Ergotherapie  
Jens Schneider, Mieke le Granse

Modern Times in der Ergotherapie: 
Ergotherapeuten sind Innovatoren  
Tanja Klein, Nicole Kaldewei

Ergotherapie ist kein Slapstick  
Daniel Siemer

14

Digitalisierung: Arbeit und Rehabilitation 

„EJO, der „Elektronische Job-Coach“. 
Eine App als digitales Hilfsmittel für 
Job-Coaches, Ergotherapeut/innen und 
ihr Klientel“  
Sven Kornwinkel

Arbeit 4.0 – Chancen für Menschen mit 
Behinderungen  
Mareike Decker

Die Verwendung von mobilen Endgerä-
ten in der Rehabilitation  
Sandra Verena Müller

15

Occupational Science 

Lebensübergänge (occupational 
transitions): Bedeutung von Erkenntnis-
sen der Occupational Science für 
die ergotherapeutische Arbeit  
Silke Dennhardt, Dorothea Harth, Ulrike 
Marotzki, Katharina Röse, Sandra Schiller

16

Qualität und Kompetenz in der Lehre 

Gute Lehre - kompetente Auszubildende 
kompetenzorientierte Gestaltung von 
Lehr-Lernarrangements  
Saskia Buschner

Das „Six Pack“ für (mehr) Qualität in der 
Ausbildung  
Anette Schaub, Tom Leidag

Entwicklungs- und Bewerbungsportfolio 
im Bachelorstudiengang für Ergothera-
pie - Kompetenzen sichtbar machen  
Maren Kneisner, Sabine Hendriks

17

WS 12   TEIL 1 Elemente aus der Selbsterhaltungstherapie – Das personale Selbst bei Demenz unter 
 ergotherapeutischen Gesichtspunkten erhalten Eva Hartmann, Steffi Rievers

WS 13 	TEIL 1 Change: Wege zur Betätigungs- und Klientenzentrierung im Ergo-Alltag! 
 Veränderungsprozesse gestalten – wie geht das? Gaby Kirsch

WS 14   TEIL 1 Mit Lampe, Leseständer und Know-how: ergotherapeutische Beiträge für mehr 
 Lebensqualität bei Sehbeeinträchtigung im Kindesalter Verena Kerkmann

WS 15   TEIL 1 Tiergestützte Ergotherapie mit Hund: betätigungsorientiert und evidenzbasiert
 Anja Junkers

WS 16  Abrechnung mit den gesetzlichen Krankenkassen – darauf sollten Sie achten
 Yvonne Görmar

10.30-11.30 Pause

11.30-13.00 Gemeinwesen 

Kultursensible Vermittlung von 
Gesundheitskompetenz: gemeinsame 
Lernerfahrungen von Studierenden 
der Ergotherapie und Geflüchteten  
Sandra Schiller

Ergotherapie und Betätigungsprobleme 
von Geflüchteten: Probleme 
und Potentiale  
Concettina Trimboli, Ina Roosen, 
Sandra Schiller

Ergotherapie und Betätigungsprobleme 
von Geflüchteten: Zeit zu handeln!  
Ina Roosen, Sandra Schiller, 
Concettina Trimboli

18

Assessments 

Theorie und Praxis verbinden – 
das Pädiatrische Ergotherapeutische 
Assessement und Prozessinstrument 
PEAP als Brücke  
Stefanie Völler

Apraxie alltagsnah und aussagekräftig 
befunden – das neue Testverfahren 
Diagnostic Instrument for Limb Apraxia 
(DILA-S)  
Imke Büsching

Digitalisierte Assessments – die Zukunft 
der therapeutischen Diagnostik?  
Elke Kraus, Cornelia Schübl

19

Gesundheitsförderung 

Betriebliche Gesundheitsförderung 4.0  
Ulrike Noormann, Peggy Adam

Partizipative Gesundheitsförderung – 
how to do it?  
Esther Scholz-Minkwitz, Maria Barthel, 
Ruth Jäger-Jürgens, Ulla Beushausen

Alles eine Frage der Balance?  
Jutta Berding, Sabine Brinkmann

20

Impulse für die Praxis 

Projekt: Ergotherapie in der Schule – 
das STARK Konzept  
Laura Zurholt, Ilka Hey

Alles, was dich bewegt: 
Fotografie in der Therapie  
Detlef Mallach

Einfach erholen – das ist der Trick  
Susanne Mulzheim

21

WS 12   TEIL 2 Elemente aus der Selbsterhaltungstherapie

WS 13 	TEIL 2 Change: Wege zur Betätigungs- und Klientenzentrierung im Ergo-Alltag! 

WS 14   TEIL 2 Mit Lampe, Leseständer und Know-how

WS 15   TEIL 2 Tiergestützte Ergotherapie mit Hund

A-WS 17 Peter Hess-Klangmassage in der therapeutischen Praxis
 Zeljko Vlahovic

13.00-14.00 Pause

14.00-15.30 3. Ergotherapie Slam

Freuen Sie sich auf Beiträge rund 
um die Ergotherapie, die die Slammer 
für Sie performen

22

Digitalisierung: Geriatrie 

Smarte Senioren – Nutzung moderner 
Technik in der Geriatrie  
Sonja Bahr

Mobile Age – CoCreating einer
Stadtteil-App mit Senioren als Gestalter 
und Zielgruppe  
Frank Reins

Aus eigener Kraft – Einsatz von 
Elementen der Marte Meo Methode 
bei Demenz
Eva Hartmann

23

ICF und Teilhabe 

ICF – jetzt erst recht!  
Birthe Hucke, Mareike Decker

Was heißt hier Teilhabe?
Wenn Beeinträchtigung nicht 
zur Behinderung wird.  
Susanne Waldow-Meier

Teilhabeberatung – ein (neues) 
Handlungsfeld für die Ergotherapie?  
Lena Feldhaus

24

Schmerztherapie und Orthopädie 

Yurashi GTT – gentle touch therapy – 
ein aus Japan stammendes Verfahren 
zur Schmerzreduktion findet Einzug in 
die Ergotherapie  
Christina Hübener

Ergotherapeutische Befunderhebung 
und standardisierte Assessments im 
Bereich der Rheumatologie  
Lydia Krumbein

Neues bei der Nachbehandlung 
von Beugesehnennähten  
Rebecca Groth

25

WS 18  Von der Bachelorarbeit zum Artikel…
 Jutta Berding, Bettina Weber

WS 19  Energiemanagement-Schulung (EMS) bei Menschen mit Fatigue
 Ruth Hersche, Andrea Weise

WS 20  Resilienzfördernde Faktoren im Rahmen des ergotherapeutischen Prozess
 Katharina Christe, Ursula Costa, Erio Ziglio

WS 21  Apps rund um die Unterstütze Kommunikation
 Laura Joswig, Marina Fendt

A-WS 22 Bioadaptive Impulstherapie in der Ergotherapie
 Baptist Peltner

15.30–16.30 Pause/Posterführung

Bewerbung bis 

zum 15. April unter 

www.dve.info/kongress 

möglich.

Alle Abstracts unter        www.dve.info/kongressprogramm



9

Freitag, 24. Mai 2019   Vorträge                     Workshops (WS)

964. ERGOTHERAPIE-KONGRESS Mai 2019, Osnabrück  (Stand 1/2019)

MITGLIEDERV ERSAMMLUNG 

Uhrzeit Kongress-Saal Raum 10 Raum 5/6 Raum 8
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15

Occupational Science 

Lebensübergänge (occupational 
transitions): Bedeutung von Erkenntnis-
sen der Occupational Science für 
die ergotherapeutische Arbeit  
Silke Dennhardt, Dorothea Harth, Ulrike 
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A-WS 17 Peter Hess-Klangmassage in der therapeutischen Praxis
 Zeljko Vlahovic

13.00-14.00 Pause

14.00-15.30 3. Ergotherapie Slam

Freuen Sie sich auf Beiträge rund 
um die Ergotherapie, die die Slammer 
für Sie performen
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Sonja Bahr

Mobile Age – CoCreating einer
Stadtteil-App mit Senioren als Gestalter 
und Zielgruppe  
Frank Reins

Aus eigener Kraft – Einsatz von 
Elementen der Marte Meo Methode 
bei Demenz
Eva Hartmann

23

ICF und Teilhabe 

ICF – jetzt erst recht!  
Birthe Hucke, Mareike Decker

Was heißt hier Teilhabe?
Wenn Beeinträchtigung nicht 
zur Behinderung wird.  
Susanne Waldow-Meier

Teilhabeberatung – ein (neues) 
Handlungsfeld für die Ergotherapie?  
Lena Feldhaus
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Schmerztherapie und Orthopädie 

Yurashi GTT – gentle touch therapy – 
ein aus Japan stammendes Verfahren 
zur Schmerzreduktion findet Einzug in 
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Christina Hübener
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Neues bei der Nachbehandlung 
von Beugesehnennähten  
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WS 18  Von der Bachelorarbeit zum Artikel…
 Jutta Berding, Bettina Weber

WS 19  Energiemanagement-Schulung (EMS) bei Menschen mit Fatigue
 Ruth Hersche, Andrea Weise

WS 20  Resilienzfördernde Faktoren im Rahmen des ergotherapeutischen Prozess
 Katharina Christe, Ursula Costa, Erio Ziglio
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Alle Abstracts unter        www.dve.info/kongressprogramm
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Samstag, 25. Mai 2019   Vorträge      Workshops (WS)

Uhrzeit Kongress-Saal Raum 10 Raum 5/6 Raum 8

09.00-10.30 Pädiatrie praktisch 

Nicht ohne Frieda – partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit dem SB-OT-PF in 
Deutschland  Cornelie Zillhardt, Roswitha 
Hoerder, Petra Wirth, Andrea Hasselbusch, 
Angelika Echsel, Vera Kaelin

Die Befunderhebung in der natürlichen 
Schulumwelt  Astrid Netzband-Ness, 
Petra Wirth

Verbindung von sensorische Integrati-
onstherapie und verhaltenstherapeu-
tische ausgerichteter Arbeit nach dem 
IntraActPlus-Konzept®  Uta Streit

26

Update Selbstständige 

Einladung zur 
„Selbstständigen-Jause“  
Bettina Kuhnert, Andreas Pfeiffer

27

Digitalisierung: Lehre

#Digitalisierung#Lehre#Ergotherapie  
Christina Ovesiek

28

Barcamp 

Modern Times! Das erste 
deutsche Ergotherapie-Barcamp  
Helga Ney-Wildenhahn

29

WS 23  Und was ist mit den Kindern ? Und wie geht es den Eltern? 
 Eltern-Kind Probleme bei schwerer Erkrankung bedeutender Bezugspersonen
 Ulrike Ott, Ulrike Siepelmeyer-Müller

WS 24 	Gestaltung von Projekten in der Ergotherapie – auch fernab der Rezeptbasis 
 Fritz Buthke, Michael Gehrig

WS 25 	„Lösungen (er-)finden“
 Gesa Döringer

WS 26 	Rota-Therapie: Therapiekonzept bei Tonusregulationsstörungen, Koordination- und 
 Wahrnehmungsstörungen & neurologische Erkrankungen 
 Claudia Gottschalk, Bettina Hutterer, Gianna Vetten

WS 27 	Der interessante Fall: Ergotherapeutin als betroffene Patientin und therapeutische Kollegin 
 stellen Verlauf nach SHT vor Christiane Knorr, Kathrin Wolfrum

 

10.30-11.30 Pause

11.30-13.00 Betätigung! 

Betätigung: Kernelement der
 Ergotherapie früher – heute – 
und in Zukunft
Helen Strebel, Claudia Merklein de Freitas

Der Klient als Person, Organisation und 
Population. Das Person-Environment-
Occupation-Performance (PEOP) Model 
Mieke le Granse

Gemeinsam unterwegs – eine trans-
aktionale Betrachtung von Alltags-
betätigungen älterer Ehepaare  
Almut Spaeth

30

Angestellt und selbstständig 

Arbeitsbedingungen angestellter 
Ergotherapeut*Innen – 
Ergebnisse der Umfrage 2018 
Mareile Albrecht

Ein faires Miteinander von Arbeit-
geberin* und Arbeitnehmerin*, 
auch bezüglich dem Gehalt!
Mathias Gans

2,3 statt Beihilfe – 
Abrechnung mit Beamten 
Yvonne Görmar

31

Psychiatrie praktisch 

Sprungbrettgruppe „Auf dem Sprung 
zwischen zwei Lebenswelten“.  
Ein Angebot zur Entlassvorbereitung 
und zur Nachsorge 
Marion Liebisch, Andrea Zingsheim

Recovery praktisch – eine Genesungs-
begleiterin und eine Ergotherapeutin 
über ihre Zusammenarbeit in einer 
Recovery-Gruppe. 
Melanie Pohle, Andrea Dieners

Die psychiatrische Ergotherapie in der 
sektorübergreifenden Behandlung 
Marco Heser

32

Session der DGEW 

Gründung der Deutschen  
Gesellschaft für Ergotherapiewissen-
schaft (DGEW)  Sebastian Voigt-Radloff

Ziele der Deutschen Gesellschaft für 
Ergotherapiewissenschaft (DGEW)  
Ulrike Marotzki

DGEW – Wie geht es weiter 
nach der Gründung? Philipp Eschenbeck

Ergotherapie bei Demenz: 
Das Forschungsprojekt REDALI-DEM
Sebastian Voigt-Radloff

Ergotherapeutisches Sturzpräventions-
programm FIT Daheim – Eine Machbar-
keitsstudie  Christian Müller

Bewertung der Übertragbarkeit 
evidenzbasierter Interventionen in die 
Praxis: welche Rolle spielt eigentlich 
der Kontext? Tamara Schloemer

33

WS 28   TEIL 1 Therapeutenhände – wie die Belastung mindern?
 Rebecca Groth

WS 29   TEIL 1 STEPPS-Workshop – Emotionale Stabilität und Problemlösen systematisch trainieren
 Reinhold Söpper

WS 30   TEIL 1 Hilfe! Wie arbeite ich ergotherapeutisch und inklusiv im Schulkontext? 
 Ein interaktiver Workshop und Erfahrungsaustausch
 Elke Kraus, Fritz Buthke, Ritva Grießig, Alexandra Heinzelmann, Ellen Romein

WS 31   TEIL 1 Über die autistische Wahrnehmung Autismus besser verstehen. 
 Ein Workshop aus der Innensicht Aleksander Knauerhase

WS 32   TEIL 1 Verbindung von sensorische Integrationstherapie und verhaltenstherapeutische 
 ausgerichteter Arbeit nach dem IntraActPlus-Konzept® Uta Streit

13.00-14.00 Pause

14.00-15.30 Palliative Care im Fokus 

Diese Vortragsreihe informiert über das 
Arbeitsfeld Palliative Care. Der Stellen-
wert von Betätigungen am Lebensende 
wird verdeutlicht und anhand eines Kli-
entenbeispiels werden ergotherapeu-
tische Interventionen dargestellt. Es wird 
aufgezeigt, welche Kompetenzen für die 
Arbeit in der Palliative Care erforderlich 
sind und wie diese bereits in der Ergo-
therapieausbildung angebahnt werden 
können. 
 
Ergotherapie und Palliative Care – 
eine Einheit für Lebensqualität  
Gaby Kirsch

Ergotherapeutische Interventionen 
bei palliativ erkrankten Klienten 
Ellen von dem Berge

Berufliche Handlungskompetenz für das 
Arbeitsfeld Palliative Care entwickeln  
Anika Förster 

34

Arbeit und berufliche Teilhabe 

„Arbeit hat noch keinem geschadet 
- aber warum ein Risiko eingehen?“ 
Arbeitsweltbezogene Therapie in der 
Ergotherapie  
Sabine Bühler

Jobcoaching zur Arbeitsplatzsicherung 
definieren und evaluieren (JADE) – 
Zwischenergebnisse und Ausblick des 
Forschungsprojektes  
Ulrike Marotzki, Reinhard Hötten

Ergotherapie und die Unterstützung der 
beruflichen Teilhabe – eine Aufgabe in 
Ausbildung und Praxis
Heike Fink

35

Zielfindung 

Die Verwendung von Rubriken 
zur Bewertung des Zielfortschritts 
Sabine Brinkmann

Mit Elternarbeit den Therapieerfolg 
von CO-OP beschleunigen
Vanessa Kroll

BaSIs schaffen! Nutzen der Senso-
rischen Integrationstherapie (SI) 
für Psychiatrie und Geriatrie
Dagmar Schuh, Marina Neher

36

Studienvorstellungen 

Ergebnisse einer Machbarkeitsstu-
die zur Wirksamkeit der stationären 
Energiemanagement-Schulung (EMS) 
bei Menschen mit MS-Fatigue 
Ruth Hersche, Andrea Weise

Supervidiertes Eigentraining mit einem 
Armrobotik-Gerät während der statio-
nären Neuroreha – eine Pilotstudie
Imke Büsching, Forschungsgruppe Liepert

Enabling participation of children with 
special educational needs in inclusive 
education Anne Grieger

„Berufsflucht“ in der Ergo- 
und Physiotherapie Cornelia Schübl

Die Lebenswelt verändert sich „Ergo-
therapie bei post- und präoperativen 
Transplantationsklienten in der Akut-
psychosomatik“ Ilona Enk

Live is Life – Eine qualitative Studie 
über Meaning Construction am Beispiel 
Besuch von Musikveranstaltungen
Natalie Gätz, Bianca Schymura, 
Christina Theissen

37

WS 28   TEIL 2 Therapeutenhände 

WS 29   TEIL 2 STEPPS-Workshop

WS 30   TEIL 2 Hilfe! Wie arbeite ich ergotherapeutisch und inklusiv im Schulkontext? 

WS 31   TEIL 2 Über die autistische Wahrnehmung Autismus besser verstehen.

WS 32   TEIL 2 IntraActPlus-Konzept® 

Alle Abstracts unter        www.dve.info/kongressprogramm
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Samstag, 25. Mai 2019   Vorträge      Workshops (WS)

Uhrzeit Kongress-Saal Raum 10 Raum 5/6 Raum 8
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 Wahrnehmungsstörungen & neurologische Erkrankungen 
 Claudia Gottschalk, Bettina Hutterer, Gianna Vetten

WS 27 	Der interessante Fall: Ergotherapeutin als betroffene Patientin und therapeutische Kollegin 
 stellen Verlauf nach SHT vor Christiane Knorr, Kathrin Wolfrum
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betätigungen älterer Ehepaare  
Almut Spaeth

30
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Ergotherapeut*Innen – 
Ergebnisse der Umfrage 2018 
Mareile Albrecht

Ein faires Miteinander von Arbeit-
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auch bezüglich dem Gehalt!
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2,3 statt Beihilfe – 
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Yvonne Görmar

31

Psychiatrie praktisch 

Sprungbrettgruppe „Auf dem Sprung 
zwischen zwei Lebenswelten“.  
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und zur Nachsorge 
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Recovery praktisch – eine Genesungs-
begleiterin und eine Ergotherapeutin 
über ihre Zusammenarbeit in einer 
Recovery-Gruppe. 
Melanie Pohle, Andrea Dieners

Die psychiatrische Ergotherapie in der 
sektorübergreifenden Behandlung 
Marco Heser

32

Session der DGEW 

Gründung der Deutschen  
Gesellschaft für Ergotherapiewissen-
schaft (DGEW)  Sebastian Voigt-Radloff

Ziele der Deutschen Gesellschaft für 
Ergotherapiewissenschaft (DGEW)  
Ulrike Marotzki

DGEW – Wie geht es weiter 
nach der Gründung? Philipp Eschenbeck

Ergotherapie bei Demenz: 
Das Forschungsprojekt REDALI-DEM
Sebastian Voigt-Radloff

Ergotherapeutisches Sturzpräventions-
programm FIT Daheim – Eine Machbar-
keitsstudie  Christian Müller

Bewertung der Übertragbarkeit 
evidenzbasierter Interventionen in die 
Praxis: welche Rolle spielt eigentlich 
der Kontext? Tamara Schloemer

33

WS 28   TEIL 1 Therapeutenhände – wie die Belastung mindern?
 Rebecca Groth

WS 29   TEIL 1 STEPPS-Workshop – Emotionale Stabilität und Problemlösen systematisch trainieren
 Reinhold Söpper

WS 30   TEIL 1 Hilfe! Wie arbeite ich ergotherapeutisch und inklusiv im Schulkontext? 
 Ein interaktiver Workshop und Erfahrungsaustausch
 Elke Kraus, Fritz Buthke, Ritva Grießig, Alexandra Heinzelmann, Ellen Romein

WS 31   TEIL 1 Über die autistische Wahrnehmung Autismus besser verstehen. 
 Ein Workshop aus der Innensicht Aleksander Knauerhase

WS 32   TEIL 1 Verbindung von sensorische Integrationstherapie und verhaltenstherapeutische 
 ausgerichteter Arbeit nach dem IntraActPlus-Konzept® Uta Streit

13.00-14.00 Pause

14.00-15.30 Palliative Care im Fokus 

Diese Vortragsreihe informiert über das 
Arbeitsfeld Palliative Care. Der Stellen-
wert von Betätigungen am Lebensende 
wird verdeutlicht und anhand eines Kli-
entenbeispiels werden ergotherapeu-
tische Interventionen dargestellt. Es wird 
aufgezeigt, welche Kompetenzen für die 
Arbeit in der Palliative Care erforderlich 
sind und wie diese bereits in der Ergo-
therapieausbildung angebahnt werden 
können. 
 
Ergotherapie und Palliative Care – 
eine Einheit für Lebensqualität  
Gaby Kirsch

Ergotherapeutische Interventionen 
bei palliativ erkrankten Klienten 
Ellen von dem Berge

Berufliche Handlungskompetenz für das 
Arbeitsfeld Palliative Care entwickeln  
Anika Förster 

34

Arbeit und berufliche Teilhabe 

„Arbeit hat noch keinem geschadet 
- aber warum ein Risiko eingehen?“ 
Arbeitsweltbezogene Therapie in der 
Ergotherapie  
Sabine Bühler

Jobcoaching zur Arbeitsplatzsicherung 
definieren und evaluieren (JADE) – 
Zwischenergebnisse und Ausblick des 
Forschungsprojektes  
Ulrike Marotzki, Reinhard Hötten

Ergotherapie und die Unterstützung der 
beruflichen Teilhabe – eine Aufgabe in 
Ausbildung und Praxis
Heike Fink

35

Zielfindung 

Die Verwendung von Rubriken 
zur Bewertung des Zielfortschritts 
Sabine Brinkmann

Mit Elternarbeit den Therapieerfolg 
von CO-OP beschleunigen
Vanessa Kroll

BaSIs schaffen! Nutzen der Senso-
rischen Integrationstherapie (SI) 
für Psychiatrie und Geriatrie
Dagmar Schuh, Marina Neher

36

Studienvorstellungen 

Ergebnisse einer Machbarkeitsstu-
die zur Wirksamkeit der stationären 
Energiemanagement-Schulung (EMS) 
bei Menschen mit MS-Fatigue 
Ruth Hersche, Andrea Weise

Supervidiertes Eigentraining mit einem 
Armrobotik-Gerät während der statio-
nären Neuroreha – eine Pilotstudie
Imke Büsching, Forschungsgruppe Liepert

Enabling participation of children with 
special educational needs in inclusive 
education Anne Grieger

„Berufsflucht“ in der Ergo- 
und Physiotherapie Cornelia Schübl

Die Lebenswelt verändert sich „Ergo-
therapie bei post- und präoperativen 
Transplantationsklienten in der Akut-
psychosomatik“ Ilona Enk

Live is Life – Eine qualitative Studie 
über Meaning Construction am Beispiel 
Besuch von Musikveranstaltungen
Natalie Gätz, Bianca Schymura, 
Christina Theissen

37

WS 28   TEIL 2 Therapeutenhände 

WS 29   TEIL 2 STEPPS-Workshop

WS 30   TEIL 2 Hilfe! Wie arbeite ich ergotherapeutisch und inklusiv im Schulkontext? 

WS 31   TEIL 2 Über die autistische Wahrnehmung Autismus besser verstehen.

WS 32   TEIL 2 IntraActPlus-Konzept® 

Alle Abstracts unter        www.dve.info/kongressprogramm

Anmeldung  

erforderlich! 

(Mit der Kongressanmeldung)
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Aussteller (Stand 05.02.2019)

 � Adlung-Spiele

 � Alliance Pharmaceuticals GmbH

 � arthroven GmbH

 � AS Abrechnungsstelle für Heil-, Hilfs- und Pflegeberufe AG

 � BEE Medic GmbH / EEG Info

 � Beluga Tauchsport GmbH

 � BIBER-Therapiegeräte

 � Broeker GmbH

 � Buchner & Partner GmbH

 � Bungarten GmbH

 � Care Center Rhein-Ruhr GmbH

 � DAHTH e.V. Deutsche Arbeitsgemeinschaft  
für Handtherapie

 � Deutsches Medizinrechenzentrum GmbH (DMRZ.de)

 � DIAKOVERE Akademie Hannover

 � Diana Künne

 � Bemer meets Impulsholz

 � epitech GmbH

 � ErgoKontor Hubert Rubitschon

 � Europäische Fachhochschule Rhein/Erft GmbH

 � gansplan & do Unternehmensberatung  
für Therapiepraxen

 � Georg Thieme Verlag KG

 � Georg Westermann Verlag GmbH

 � HandyLegs BV

 � HASOMED GmbH

 � HeadApp by HelferApp

 � Heimerer Akademie GmbH

 � Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst 
Hildesheim (HAWK) Holzminden Göttingen

 � Hochschule Osnabrück, Ergotherapie,  
Logopaedie, Physiotherapie

 � Hogeschool Zuyd

 � Hogrefe Verlag

 � IFEAS – Interdisziplinäres Fortbildungszentrum und Equine 
Akademie Stadthagen

 � INVITALIS GmbH

 � Irseer Kreis Versand gGmbH

 � Ludwig Bertram GmbH – RUSSKA

 � MediFox GmbH

 � Mindfield Biosystems Ltd.

 � Möckel Feinmechanik

 � Montessori-Shop.de

 � neuroCare Group GmbH

 � Nitzbon AG

 � NOVAFON GmbH

 � NOVENTI HealthCare GmbH, Geschäftsbereich azh

 � opta data Gruppe

 � Optica Abrechnungszentrum Dr. Güldener GmbH

 � Panat Laptool Jutta Graab-Ehlig

 � Pearson Deutschland GmbH

 � Peter Hess Institut

 � Pharm Allergan GmbH

 � Prolog Therapie- und Lernmittel GmbH

 � PsychErgo Institut Marburg

 � REHAVISTA GmbH

 � Relax Sensation

 � RZH Rechenzentrum für Heilberufe GmbH

 � salvea – Lust auf Gesundheit

 � Sanitätshaus Emil Kraft & Sohn GmbH & Co. KG

 � SCENARdeutschland

 � Schulz-Kirchner Verlag, Idstein

 � SOVDWAER GmbH

 � STABILO Education

 � TALENTFABRIK gGmbH

 � Thera-pi.org

 � Triamed GmbH & Co. KG

 � Triple P Deutschland GmbH

 � Universität zu Lübeck, Studiengang für Ergotherapie

 � VFCR Verein für kognitive Rehabilitation
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frei!
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Donnerstag 10.00 bis 17.00 Uhr

Freitag 10.00 bis 17.00 Uhr

Samstag 10.00 bis 14.00 Uhr
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Referentinnen und Referenten
Josefine Ahrens josefine.ahrens@googlemail.com

Mareile Albrecht mareile.albrecht@googlemail.com

Sonja Bahr sonjabahr@gmx.net

Julia Bauschke j.bauschke@piratenreise.net

Nicole Becker nicole.becker@rehabellikon.ch

Richard Behrendt richardbehrendt@gmail.com

Jutta Berding berding@wi.hs-osnabrueck.de

Martina Bertino martina.bertino@evkb.de

Max Biewald kontakt@healthcoaching-biewald.de

Ann-Kathrin Blank ergotherapiebeidemenz@gmail.com

Tabea Böttger tabeaboettger@gmx.net

Sabine Brinkmann s.brinkmann@hs-osnabrueck.de

Sabine Bühler ergo.buehler@gmail.com

Imke Büsching imke.buesching@rehabellikon.ch

Saskia Buschner sbuschner@posteo.de

Fritz Buthke fb@ergo-pedia.net

Katharina Christe katharina.christe@edu.fhg-tirol.ac.at

Ursula Costa ursula.costa@fhg-tirol.ac.at

Anne-Kathrin Dathe anne-kathrin.dathe@uk-essen.de

Mareike Decker decker@iwkoeln.de

Silke Dennhardt dennhardt@ash-berlin.eu

Gesa Döringer g.doringer@amc.uva.nl

Ilona Enk lhasa68@yahoo.de

Philipp Eschenbeck philipp.eschenbeck@hs-gesundheit.de

Lena Feldhaus l.feldhaus@dve.info

Heike Fink heike.fink@fhg-tirol.ac.at

Anika Förster a.foerster@medizinisches-zentrum.de

Brigitte Frank brigitte.frank@outlook.com

Mathias Gans mathias.gans@gansplan.de

Natalie Gätz n.gaetz@dve.info

Philipp Gauffriau office@beemedic.ch

Yvonne Görmar y.goermar@dve.info

Claudia Gottschalk info@ergotherapie-gottschalk.de

Anne Grieger a.grieger@posteo.de

Rebecca Groth r.groth@fortbildung-afh.de

Eva Hartmann ergotherapie.hartmann@gmail.com

Andrea Hassel andreahassel@gmx.net

Ruth Hersche ruth.hersche@supsi.ch

Marco Heser marco.heser@zi-mannheim.de

Ingo Heyroth kateryna.zubenko@hasomed.de

Sara Hiebl sarahiebl@gmx.de

Patience Higman pip@higman.eu

Werner Höhl werner.hoehl@btz.srh.de

Andreas Hörstgen ergos@ok.de

Christina Hübener ergo.huebener@web.de

Michael Hubert m.hubert@dve.info

Birthe Hucke b.hucke@dve.info

Andrea Jagusch-Espei a.espei@schuchmann.de

Laura Joswig info@logbuk.de

Anja Junkers anja.junkers@gmx.net

Christoph Karlheim christoph.karlheim@evkb.de

Verena Kerkmann verena.kerkmann@hs-gesundheit.de

Gaby Kirsch info@gabykirsch.de

Tanja Klein tanja.klein@zuyd.nl

Aleksander Knauerhase knauerhase@erdlinge.de

Maren Kneisner maren.kneisner@zhaw.ch

Christiane Knorr c.knorr@therapiezentrum-burgau.de

Sven Kornwinkel sven.kornwinkel@lvr.de

Silke Krabbe krabbe@triplep.de

Elke Kraus kraus@ash-berlin.eu

Vanessa Kroll vanessa.kroll@sana.de

Lydia Krumbein lydia.krumbein@gmx.de

Bettina Kuhnert b.kuhnert@dve.info

Kerstin Lang kerstinlang@natur-und-tier-ergotherapie.de

Mieke le Granse a.le.granse@otwired.com

Marion Liebisch liebmarion@web.de

Arnd Longrée a.longree@dve.info

Anna Maier anna.maier@uniklinik-ulm.de

Detlef Mallach detlef.mallach@yahoo.de

Ulrike Marotzki ulrike.marotzki@hawk-hhg.de

Monika Mayer monikamayer@fokus-ergotherapie.de

Matthias Möller matthias.moeller@eah-jena.de

Sandra Verena Müller s-v.mueller@ostfalia.de

Christian Müller chri.mueller@bagss.de

Susanne Mulzheim susanne.mulzheim@fh-campuswien.ac.at

Heike Musa kontakt@lernwerkstatt-altona.de

Astrid Netzband-Ness info@ergoteam-ottensen.de

Helga Ney-Wildenhahn h.ney@et-reha.dve.info

Ulrike Noormann ulrike.gundlach@web.de

Lisa Nürk l.nuerk@gmx.de

Ulrike Ott supervision-ott@web.de

Daniela Ottinger d.ottinger@et-reha.dve.info

Christina Ovesiek christina.ovesiek@arcor.de

Baptist Peltner info@ergoundhand.de

Viktoria Peter fotointerviewdeutschland@freenet.de

Melanie Pohle mpohle@asb-ruhr.info

Frank Reins fr@ftb-esv.de

Christiane Reiser info@reiser-jettingen.de

Ina Roosen ina.roosen@hs-gesundheit.de

Katharina Maria Röse katharina.roese@uni-luebeck.de

Anette Schaub anette.schaub@lvr.de

Wolfgang Scheid praxis@wolfgangscheid.de

Sandra Schiller sandra.schiller@hawk-hhg.de

Julia Schirmer info@dve.info

Tamara Schloemer tamara.schloemer@outlook.de

Jens Schneider j.schneider2@brighton.ac.uk

Esther Scholz-Minkwitz esther.scholz-minkwitz1@hawk-hhg.de

Anke Schreiner kontakt@ankeschreiner.de

Cornelia Schübl schuebl@ash-berlin.de

Dagmar Talitha Schuh dagmar.schuh@ergoseminare.de

Michael Schwarz michael.schwarz@uk-erlangen.de

Corinna Sibold corinna.sibold@ambet.de

Daniel Siemer daniel.siemer@hs-emden-leer.de

Valentina Siewert valentina.siewert@fh-bielefeld.de

Reinhold Söpper reisoe@web.de

Almut Spaeth kongress2018@aspaeth.de

Christine Spevak stini.spevak@gmx.at

Helen Strebel helen.strebel@zuyd.nl

Uta Streit info@intraactplus.de

Concettina Trimboli trimboli.concettina@gmail.com

Alina Vieres alina.vieres@googlemail.com

Sabine Vincon s.vincon@kize.de

Zeljko Vlahovic z.vlahovic@gmx.de

Sebastian Voigt-Radloff voigt-radloff@cochrane.de

Stefanie Völler stefanie.voeller@web.de

Ellen von dem Berge ellenvondemberge@googlemail.com

Susanne Waldow-Meier waldow-meier@hodt-info.de

Rainer Wallbruch rw@ftb-esv.de

Bettina Walther walther-bettina@t-online.de

Pascale Wendt ergo@pawendt.de

Britta Winter info@ergotherapie-winter.de

Cornelie Zillhardt connie.zillhardt@zuyd.nl

Laura Zurholt laura.hueter@web.de

Donnerstag 10.00 bis 17.00 Uhr

Freitag 10.00 bis 17.00 Uhr

Samstag 10.00 bis 14.00 Uhr
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Anmeldung, Anmeldebestätigung und Rechnung 
Die Anmeldungen werden nach Eingang schriftlich bestätigt. Die An-
meldebestätigung ist gleichzeitig Rechnung für die von Ihnen bestellten 
Leistungen.
Sofern Workshops bereits ausgebucht sind, erfolgt die Berechnung nur 
für die bestätigten Leistungen.

Barrierefreiheit
Die OsnabrückHalle ist barrierefrei. Sollten Sie eine be-
sondere Betreuung benötigen/wünschen, teilen Sie das 
dem Veranstalter bitte im Vorfeld mit.

Fortbildungspunkte 
Für jeden vollen Kongresstag können gemäß der Fortbildungsverpflich-
tung nach § 125 SGB V für die niedergelassenen Heilmittelerbringer und 
ihre fachlichen Leiter pauschal sechs Fortbildungspunkte erworben wer-
den. Für eine Dauerkarte erhalten Sie pauschal 18 Fortbildungspunkte. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, bei einer Workshopteilnahme weitere 
Fortbildungspunkte (/) zu erwerben. Die Fortbildungspunkte wer-
den auf der Teilnahmebestätigung ausgewiesen.

Foto und Film
Während des Ergotherapie-Kongresses  werden Fotos bzw. Filmaufnah-
men angefertigt. Die Fotos/Filmeaufnahmen werden zur Darstellung der 
Aktivitäten des DVE auf der DVE-Website und auch in Social Media 
Kanälen sowie in Printmedien, wie z.B. der Et Reha oder DVEaktuell, 
in Broschüren oder Foldern veröffentlicht. Als betroffener Person steht 
Ihnen grundsätzlich das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, 
Einschränkung Widerspruch und Datenübertragbarkeit im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen zu. Wenden Sie sich bei Bedarf an kongress@
dve.info

Gruppen
Sie möchten fünf oder mehr Teilnehmer/Schüler/Studierende anmel-
den? Dann verwenden Sie bitte das online (www.dve.info/kongress) 
hinterlegte Formular für Gruppenbuchungen und senden es vollständig 
ausgefüllt an ergo@interplan.de

Haftung
Der Veranstalter haftet nur bis zur Höhe der Teilnahmegebühren. Ände-
rungen des Veranstaltungsprogramms bleiben vorbehalten.

Kinderbetreuung (ab 12 Monate – 10 Jahre)
Grundsätzlich besteht im Rahmen des Kongresses die Möglichkeit zur 
Kinderbetreuung. Die Kinderbetreuung ist kostenpflichtig. Pro Kind und 
Tag fällt eine Betreuungsgebühr in Höhe von 25 Euro an. 
Wenn Sie eine Kinderbetreuung wünschen, senden Sie bitte eine E-Mail 
an ergo@interplan.de. Liegen bis zum 15. April 2019 nicht mind. fünf 
Anmeldungen für die Kinderbetreuung vor, kann der Veranstalter eine 
Kinderbetreuung vor Ort nicht garantieren. 

Kongress-Party
Die Kongress-Party findet am Donnerstag, 23. Mai 2019 in der Osna-
brückHalle statt. Die Buchung erfolgt mit der Kongressanmeldung, die 
Plätze sind begrenzt.

Namensschilder und Kongressunterlagen
Eigenständiger Ausdruck des Namensschildes via Barcode
Bei Anmeldung und Zahlung der Kongressgebühr bis einschließlich 
10. Mai 2019 erhalten Sie von uns eine E-Mail mit Ihrem persön-
lichen Barcode. 
Drucken Sie diesen Barcode aus und bringen Sie den Ausdruck mit 
nach Osnabrück. Anstatt des ausgedruckten Dokumentes können 
Sie den Barcode auch auf Ihrem Smartphone speichern und vor Ort 
damit direkt zu einer Self-Print Station gehen und Ihre Unterlagen 
selber ausdrucken. 

Das Namensschild ist gleichzeitig Kongressausweis (Dauer- oder Tages-
karte) und somit Ihre Einlasskarte zu den Vorträgen. Bitte tragen Sie das 
Namensschild deutlich sichtbar. Bei Verlust von Kongressausweis oder 
Workshopkarten erfolgt kein kostenloser Ersatz. 

Posterausstellung
Die Poster werden von Donnerstag bis Samstag durchgehend gezeigt. 
Am Donnerstag und Freitag finden Posterbegehungen statt. 
Poster können bis zum 15. April 2019 online angemeldet werden. Poster-
Referenten müssen sich kostenpflichtig zum ermäßigten Preis zum Kon-
gress anmelden (siehe rechts).

Stornierung/Absage 
Absage der Teilnahme am Kongress und/oder an Workshops
Bei Absage fallen folgende Stornierungsgebühren an:
Bei Eingang der Absage bis zum 24. April 2019: keine
Bei Eingang der Absage bis zum 01. Mai 2019: 
30% der Teilnahmegebühr
Bei Eingang der Absage ab dem 02. Mai 2019: 
100% der Teilnahmegebühr
Absagegebühr für Workshops – bei Absage nach dem 25. April 2019:  
25 Euro/Workshop

INTERPLAN berechnet zusätzlich eine Bearbeitungsgebühr von 25 Euro 
für Rückerstattungen sowie bei Doppelüberweisungen. 
Ein Ersatzteilnehmer kann nur mit Zustimmung des Veranstalters und in 
der gleichen Buchungskategorie gestellt werden.
Reservierungen, Buchungen, Änderungen und Stornierungen können 
aus Gründen der Beweissicherung nur in schriftlicher Form vorgenom-
men werden. Geben Sie bitte Namen, Adresse und Registriernummer an. 
Rückerstattungen erfolgen aus organisatorischen Gründen nur bis zum 
10. Mai 2019. Danach können Rückerstattungen erst wieder nach dem 
Kongress bearbeitet werden. 
Eventuelle Bankgebühren gehen zulasten der Teilnehmer.

Kleingedrucktes

neu
 2019

OsnabrückHalle
Schlosswall 1
49074 Osnabrück

www.osnabrueckhalle.de
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Einfach anmelden unter www.dve.info/kongressanmeldung

sten werden zurückerstattet, sofern eine Umbuchung auf einen anderen 
Workshop nicht möglich/gewünscht ist. Die Buchung erfolgt mit der 
Kongressanmeldung. Die Registrierung für die Workshops erfolgt in der 
Reihenfolge der Anmeldeeingänge. 

Zahlungen
A. Überweisung: Mit Ihrer Anmeldung wird die Zahlung fällig, späte-
stens 14 Tage nach Zusendung der Anmeldebestätigung. Überweisen Sie 
den Gesamtbetrag aus Kongressgebühren inklusive der gebuchten weite-
ren Leistungen auf folgendes Konto:  
INTERPLAN AG – Office Hamburg 
HH-ERGO-19 + Name des Teilnehmers 
Stadtsparkasse München
BIC: SSKMDEMM, IBAN: DE31 7015 0000 1003 6661 77
B. Kreditkarten: 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihr Kreditkarteninstitut, Ihre 
Kreditkartennummer, das Gültigkeitsdatum, die KPN-Nummer (die 
letzten 3 Ziffern auf der Rückseite der Kreditkarte) und den Kartenin-
haber an. Der Betrag der Kongress- und Workshopgebühren und ggf. 
des Rahmenprogramms wird der Kreditkarte zum nächstmöglichen 
Termin belastet. 

Dauerkarte bis 24.04.19 ab 25.04.19

Mitglied 
(DVE, EVS/ASE, ErgotherapieAustria, CAOT, AUSOT)

198 Euro 298 Euro

Mitglied ermäßigt* 138 Euro 238 Euro

Mitglied in Ausbildung 0 Euro 98 Euro

„Mitbring“-Aktion** 198 Euro 298 Euro

Nichtmitglied 398 Euro 498 Euro

Nichtmitglied ermäßigt* 268 Euro 368 Euro

Nichtmitglied in Ausbildung 198 Euro 298 Euro

DVE-Funktionsträger 98 Euro 198 Euro

Referenten (Poster, Studien), Co-Referenten 138 Euro 238 Euro

*  Teilzeit, Arbeitssuchend, Elternzeit, Ruhestand, Studierende mit Staatsexamen       
* *  Nichtmitglieder, die von einem DVE-Mitglied angemeldet werden, gilt nicht für Auszubildende

Tageskarte

Mitglied 
(DVE, EVS/ASE, ErgotherapieAustria, CAOT, AUSOT)

 99 Euro 149 Euro

Nichtmitglied 179 Euro 199 Euro

Zusätzlich zur Dauer-/Tageskarte (für alle Teilnehmer)

Workshop 90 Min. (180 Min.)
                             für Schüler

45 Euro (85 Euro)
20 Euro (40 Euro)

Ausstellerworkshop 90 Min. 20 Euro

Kinderbetreuung pro Kind/Tag 25 Euro

Kongress-Party Teilnehmer inkl. Essen 30 Euro

Kongress-Party Begleitperson inkl. Essen 40 Euro

E rg os  i n 
Au sb i l dung

TEILNAHMEGEBÜHREN

Bei Anmeldung 
bis zum 24.04.2019 

kostet euch die 
Dauerkarte nix!

Tagungsbüro 
Das Tagungsbüro vor Ort ist geöffnet:
Donnerstag,  23. Mai 2019  8.00 – 18.00 Uhr
Freitag, 24. Mai 2019  8.30 – 17.00 Uhr
Samstag, 25. Mai 2019  8.30 – 14.00 Uhr

Teilnahmebestätigung
Jeder Teilnehmerin/jedem Teilnehmer wird eine Teilnahmebestätigung 
ausgestellt und vor Ort ausgehändigt.

Verpflegung
Im Ausstellungsbereich werden während der Pausen Kaffee und Tee an-
geboten. Diese Getränke sind in der Kongressgebühr enthalten. Snacks 
können gekauft werden.

Workshops
Die Teilnahme an einem Workshop ist kostenpflichtig. Die Teilneh-
merzahl ist auf max. 25 Personen begrenzt. Die Mindestteilnehmerzahl 
beträgt sechs Personen (Stichtag: 15. April 2019). Sind am Stichtag we-
niger als sechs Teilnehmer für einen Workshop angemeldet, behält sich 
der Veranstalter vor, den Workshop abzusagen. Evtl. bereits gezahlte Ko-



Veranstalter: 

Becker-Göring-Str. 26/1
D-76307 Karlsbad
Tel.: 0049 / 72 48 / 91 81 - 0
Fax: 0049 / 72 48 / 91 81 - 71
info@dve.info  ·  www.dve.info

Kongressorganisation und Veranstalter 
der Ausstellung/Sponsoring

INTERPLAN AG
Kaiser-Wilhelm-Straße 93
D-20355 Hamburg
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Wir danken für Ihre Unterstützung

Auch 2019 bietet Ihnen die DVE AKADEMIE wieder eine Fülle an Themen.

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.dve.info/akademie
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